
 
Anna Maria Riezinger 
 

5354. Internationale öffentliche Bekanntmachung: 
Zentralbanken 
 
Übersetzung in die deutsche Muttersprache durch: Stephan-Christian. [ Der Freiheitschmied ] 

Urheberrecht und Urheberanspruch und geschützter Handelsname im friedenstiftenden Landrecht.  

Alle Rechte vorbehalten. Ohne Vorurteil. Ohne Rückgriff. Unter Vorbehalt. Für Aufklärung, 

Kompetenzerwerb und Weiterbildung im für alle lebenden man/Männer und woman/Weiber/Frauen 

mit Eigenverantwortung offenen Bereich (nicht für Human/Monster-Menschen oder andere 

Fiktionen oder Personen aka Masken, welche die naturgegebenen Rechte und Gesetze durch 

irgendetwas davon Abweichendes ersetzen wollen!). Die Weitergabe für den nicht kommerziellen 

Gebrauch ist ausdrücklich erwünscht. Wie stets und überall gilt auch hier: glaube nichts, prüfe alles 

und behalte das Gute. Atme tief und lebe im Wohl-Stand und in Harmonie und Frieden. 
 

Anna Maria: 
 
Wir wurden mit einem Videointerview mit G. Edward Griffin beschenkt, dem Autor von „The 
Creature From Jekyll Island“ - eines der wenigen lesenswerten Bücher über die Federal 
Reserve Banks und das Federal Reserve System. Ein weiteres ist „Secrets of the Federal 
Reserve“ von Eustace Mullins. 
 

Seltsamerweise hat G. Edward Griffin das Konzept des „Zentralbankwesens“ nicht näher 
definiert und ist nicht über die Vorstellung hinausgegangen, dass die Zentralbanken alle in 
Privatbesitz sind und im Rahmen von Verträgen mit einer Regierung zusammenarbeiten, die 
es ihnen ermöglichen, die Geldpolitik und die Versorgung des Landes zu kontrollieren. 
 

Das ist ein bisschen so, als würde man ein Pferd über seine Hufe definieren. 
 

Die Kontrolle der Geldpolitik und der Geldversorgung ist eine der Hauptaufgaben einer 
Zentralbank, im Gegensatz zu einer kommerziellen Bank oder einer Handelsbank oder einer 
Retailbank oder einer Investmentbank oder, oder, oder.... Es ist auch wahr, dass all diese so 
genannten Zentralbanken, die alle anderen Banken mit Geld, Krediten oder beidem 
versorgen, in privatem Besitz sind und keineswegs öffentliche Institutionen. 
 

Das sind interessante Tatsachen, und sie verdienen es, von der breiten Öffentlichkeit in 
vollem Umfang bekannt, verstanden und als wichtig erachtet zu werden, aber für sich 
genommen vermitteln diese Tatsachen nicht den weitaus größeren Umfang der üblichen 
Zentralbankaktivitäten und die endlosen Möglichkeiten der ungerechtfertigten Bereicherung, 
die ein Zentralbankvertrag bietet. 
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In unserem Fall hat die Federal Reserve unser Land und seine Regierung seit der Kolonialzeit 
heimgesucht. Wie alle anderen modernen Zentralbanken, die wir kennen, ist auch die 
Federal Reserve keine einzelne Bank, sondern ein Konsortium privater Banken, die letztlich 
damit beschäftigt sind, Rohstoffe zu manipulieren, Wertpapiere zu definieren und Tarife und 
Abgaben festzulegen, die als Steuern und Zölle zu zahlen sind. 
 
Die Mitgliedsbanken dieses Zentralbankkonsortiums wechseln im Laufe der Zeit, aber die 
meisten dieser Institute sind stabil und es ist relativ selten, dass eine große Mitgliedsbank 
pleite geht - zum Beispiel die Lehman Brothers Bank während des Zusammenbruchs 2007-
2008. 
 
Geld gehört zufällig zu den wichtigsten Gütern, die die Zentralbanken entsprechend den 
Anforderungen und Prioritäten der Regierungen, denen sie dienen und die sie umgarnen, 
manipulieren. 
 
Die Gegenleistung der Zentralbank lautet: Hey, wir werden alle möglichen illegalen und 
unmoralischen Dinge tun, aber mach dir darüber keine Gedanken. Schaut einfach weg, 
Mitglieder des Kongresses (oder des Parlaments), und auch ihr könnt reich, reich, reich 
werden. 
 
Man braucht nicht zu fragen, woher das ganze Geld kommt. Es kommt natürlich von der 
Zentralbank und wird von Zentralbankagenten weltweit gewaschen, manipuliert und 
gehandelt. 
 
Wenn diese Sprache etwas forsch erscheint, liegt das nur daran, dass die Leute selten 
darüber nachdenken, geschweige denn diskutieren, was Zentralbanken tun. 
 
Woher kommen die Zentralbanken? 
 
Aus Preußen. Die Zentralbanken wurden während der stürmischen Regierungszeit seiner 
grimmigen und königlichen Majestät, König Friedrichs des Großen, gegründet. Man beachte, 
dass es in seinem Fall „königliche Majestät“ und nicht „Königliche Majestät“ hieß, denn er 
war buchstäblich der König der als Preußen bekannten Landmasse und nicht nur die 
Galionsfigur eines Unternehmens, das sich Königreich Preußen nannte. 
 
Friedrich der Große war ein Homosexueller, der für immer traumatisiert war, als sein Vater 
seine erste Liebe vor seinen Augen hinrichten ließ, um den jungen Prinzen dazu zu bringen, 
sich niederzulassen und sich um das Militärgeschäft der Familie zu kümmern. Wir können es 
ihm kaum verübeln, wenn er zu einer verdrehten Seele mit einer Fülle von seltsamen 
Ängsten und Leidenschaften wurde. 
 
Friedrichs Vorliebe für Whippets, kleine, zarte, windhundähnliche Hunde, löste in ganz 
Europa eine Whippet-Mode aus - nachdem er all die Dutzende von Kriegen und 
Scharmützeln gewonnen hatte, darunter einen Krieg mit sieben (7) Fronten, in dem sich fast 
jedes andere Königreich in Europa gegen Preußen stellte - und mit Voltaires Hilfe wurde er 
zur unwahrscheinlichsten Modeikone der Weltgeschichte. 
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Stellt euch einen deutschen Liberace vor, der mit Kanonen statt mit Klavieren spielte. Diesem 
bizarren, gebrochenen, verfolgten, ruhelosen, fast wahnsinnigen Mann verdanken wir das 
Konzept der Zentralbanken. 
 
Friedrich der Große hatte merkwürdige Vorbehalte gegenüber Kaffee, der während der 
Regierungszeit seines Vaters in die deutsche Gesellschaft eingeführt wurde und zunehmend 
in den Fokus einer von Friedrichs vielen seltsamen Phobien geriet. Ihm missfiel der Gedanke, 
dass die Deutschen ihre wertvollen Silbermünzen im Tausch gegen Kaffeebohnen nach 
Übersee schickten, während ihr König mindestens einen Dreifrontenkrieg führte und kaum 
überlebte. 
 
In die Bresche sprang ein seltsamer kleiner Freiherr, dessen Name übersetzt „Rollingstone“ 
bedeutet - und der eine Lösung für die Abneigung des Königs gegen Kaffee und die 
Notwendigkeit, seine Kriegsanstrengungen zu finanzieren, parat hatte: eine Zentralbank, die 
Friedrichs Regierung von der lästigen Aufgabe des Steuereintreibens befreien und 
praktischerweise eine hohe Einfuhrsteuer (d. h. einen Zoll) auf alle nach Deutschland 
eingeführten Kaffee und Kaffeeprodukte erheben würde. 
 
Damit waren zwei Probleme zum Preis von einem gelöst, und Friedrich der Große war über 
die Erfindung einer Zentralbank hocherfreut. Nachdem er zur Modeikone geworden war, 
konnten es alle anderen Könige kaum erwarten, eine Zentralbank zu gründen, um ihre 
Drecksarbeit zu erledigen, ihre Kassen zu füllen und ihre Warenmärkte zu manipulieren, um 
Freunde zu begünstigen und politische Feinde nach Herzenslust zu bestrafen. 
 
Bald hatte jedes Land in Europa eine Zentralbank, und Befürworter verschiedener Couleur 
waren wild entschlossen, auch hierzulande eine Zentralbank einzuführen. Den Amerikanern 
konnten sie es nicht aufzwingen, aber sie hatten keine Mühe, unsere britischen territorialen 
Bundesunterhändler zu überzeugen, die bei ihrem eigenen König hoch verschuldet waren 
und die Dienste einer Zentralbank benötigten. 
 
Die britischen Territorialherren (Tories) hatten sich bei ihrem geliebten Monarchen großzügig 
verschuldet, damit sie die Mittel hatten, um in seinem Namen gegen die amerikanischen 
Rebellen zu kämpfen. Nachdem sie Yorktown verloren hatten, mussten sie sich den 
immensen Kriegsschulden stellen, die sie König George für das Privileg schuldeten, in 
schönen Uniformen für ihn zu kämpfen und zu sterben. 
 
Eine Zentralbank, die von britischen Sympathisanten in Europa unterstützt wurde, 
bedeutete, einen Grundstock für den Wiederaufbau zu haben, Kreditquellen zu erschließen, 
auch wenn sie bereits in der Klemme steckten, und eine Möglichkeit zu haben, geschäftliche 
Investitionen zu sichern. Die erste Bank der Vereinigten Staaten war geboren, ein 
Finanzministerium war geboren, und Alexander Hamilton wurde als Verräter berühmt, weil 
er die verhasste ausländische Bank unterstützte, die es den besiegten Tories ermöglichte, 
einen solchen Überfluss an Krediten zu genießen. 
 
Eine Zentralbank. 
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Die erste dieser Banken ging in Trümmern und eine zweite wurde gegründet, aber wie ein 
Hai, der den richtigen Moment abwartet, kreiste die trügerisch „Federal Reserve“ genannte 
Bank und wartete auf ihre Gelegenheit, der amerikanischen Regierung Geld und 
Zentralbankdienste zu leihen. 
 

Sie hatten während der Kolonialzeit Geschäfte mit den Amerikanern gemacht und waren bei 
den Bürgerhäusern verschuldet. Während der Revolution gewährten ihre französischen 
Partner den Amerikanern Kredite. Sie waren gut positioniert, als der Krieg von 1812 eine 
weitere Gelegenheit bot. Während des Bürgerkriegs unterstützten sie Salmon P. Chase, 
Lincolns Finanzminister, und waren maßgeblich an den Verhandlungen über die Annahme 
von Lincolns „Greenbacks“ beteiligt. 
 

Die Federal Reserve, ein inoffizielles Konsortium meist europäischer Banken vom Festland, 
war schon vor dem Konkurs der United States of America, Incorporated im Jahr 1906 bereit, 
in die USA einzutreten, und setzte sich schließlich 1913 mit dem geheimnisvollen Federal 
Reserve Act durch, der das Federal Reserve Kartell ermächtigte, Zentralbankfunktionen in 
diesem Land zu übernehmen, Bargeld und Wertpapiere für die britische Territorialregierung 
auszugeben, die Geldpolitik und Zinssätze festzulegen und die US-Bürger über den Internal 
Revenue Service zu besteuern. 
 

Einige Jahre später begann ein anderer Dienstleister, der als „IRS“ firmierte, mit der direkten 
privaten Steuererhebung bei den Bürgern der Vereinigten Staaten. 
 

All diese „Bundeseinkommenssteuern“ wurden vom privaten „Federal Reserve“-
Bankenkonsortium auferlegt und von Agenten erhoben und durchgesetzt, die von den 
Federal Reserve Banks angestellt waren, die zwei private ausländische Konzessionen 
betrieben - eine Einkommenssteuer, die von den britischen Territorien als Vermögenssteuer 
erhoben wurde, und eine weitere Einkommenssteuer, die von den kommunalen Bürgern der 
Vereinigten Staaten durch den IRS als Schenkungssteuer erhoben wurde. 
 

Dies erklärt das Rätsel, das Generationen von Amerikanern verwirrte, die sich fragten, ob die 
Bundeseinkommenssteuer eine unrechtmäßig verwaltete direkte Steuer oder eine Art 
Verbrauchssteuer sei. Die Antwort lautet: weder noch. 
 

Die Bundeseinkommenssteuer war immer eine Schenkungs- und Vermögenssteuer, die als 
private vertragliche Verpflichtung von Doppelbürgern des Bundes erhoben wurde. Und sie 
wurde von angeheuerten Agenten der Federal Reserve erhoben - den kommunalen IRS und 
den territorialen Internal Revenue Service. 
 

Der US-Kongress, der letztlich dafür verantwortlich ist, dass er seine einzigartige 
Verantwortung für die Erhebung von Steuern aufgegeben hat, hat diese Aufgabe an das 
Federal Reserve Kartell abgegeben. Und die bekommen eine ordentliche Gewinnbeteiligung 
mit Kickback. 
 

Dies wäre bestenfalls fragwürdig gewesen, wenn die Federal Reserve ihre Aktivitäten auf 
tatsächliche Doppelstaatsbürger beschränkt hätte, die als Bedingung für eine Anstellung eine 
Steuer auf die Lohnsumme gezahlt hätten, aber die absichtliche Intrige, diese „private“ 
Steuer auf die Einkünfte von Durchschnittsamerikanern zu erheben, geht eine Brücke zu 
weit. 
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Die Federal Reserve Banks, ihre Kollaborateure im Britischen Territorialkongress und ihre 
Lakaien, die als Agenten für die IRS (Internal Revenue Service) arbeiten, sind alle schuldig der 
Erpressung, der geheimen Absprachen und der unrechtmäßigen Konfiszierung 
amerikanischen Eigentums und amerikanischer Arbeitsressourcen. 
 

Die Richter des US-Steuergerichts und der US-Bezirksgerichte haben diese kriminelle 
Verschwörung gegen die Amerikanischen Leute, die sie vorsätzlich verkörpert/ inkorporiert, 
falsch dargestellt und betrogen haben, unterstützt und sich als Komplizen betätigt. 
 

Und dies ist nur ein besonders ungeheuerliches Beispiel dafür, wie ausländische Interessen, 
die als Zentralbanken organisiert sind, in grobem Vertrauensbruch und kriminellem, nicht 
offengelegtem Eigeninteresse gegen ihre Amerikanischen Arbeitgeber gehandelt haben, 
denen allen ein „Dienst in gutem Glauben“ geschuldet wird. 
 

Die Federal Reserve hat die Grenze überschritten und ist per definitionem ein 
Verbrechersyndikat, während ihre Agenten im Justizministerium und in den Außenstellen des 
IRS und des Internal Revenue Service dazu missbraucht wurden, den 
Durchschnittsamerikaner zu schikanieren, zu bedrohen und anzugreifen, der diesen Kretins 
nie einen Cent schuldete. 
 

Es gibt noch viele andere schändliche Verbrechen, die von diesen Banken, ihren 
Kollaborateuren und Handlangern begangen worden sind, aber ihre Umsetzung und 
Durchsetzung des sechzehnten Zusatzes (By-Law) ihrer Körperschaft gegenüber 
durchschnittlichen amerikanischen Arbeitern und uninkorporierten Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit ist allein schon genug, um die Verhaftung der Täter, die 
Liquidierung dieser Banken, die Auflösung dieser Gerichte und die dauerhafte Abschaffung 
dieser „Dienstleistungen“ zu rechtfertigen. 
 

Der so genannte sechzehnte Zusatzartikel (zur Verfassung) wurde von unseren Unionsstaaten 
nie ratifiziert, was jede unzulässige Vollstreckungsmaßnahme gegen durchschnittliche 
Amerikaner zu einem Verbrechen und einer Verschwörung gegen unsere Regierung und die 
Verfassungen und die verfassungsmäßigen Verfahren macht, die wir für diese Mitarbeiter 
festgelegt und angeordnet haben. 
 

Herr Trump sollte besser früher als später diese Maßnahmen ergreifen, um die Täter zu 
liquidieren und zu verhaften, oder seine Regierung wird riskieren, wie ein Komplize bei 
diesen fortgesetzten ungeheuerlichen Verbrechen auszusehen. 
 

Ausgestellt von: 
Anna Maria Riezinger -Treuhänderin 
Die Vereinigten Staaten von Amerika 
Zu Händen von: Box 520994 
Big Lake, Alaska 
 

8. Mai 2025 
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Link zum englischen Original: http://annavonreitz.com/centralbanks.pdf  
 

Über 5000 weitere Beiträge von Anna Maria Riezinger für die Aufklärung, den 
Kompetenzerwerb, den Erhalt der Freiheit des/der Menschen und den Not-Wendenden 
Bewusstseinswandel stehen frei zur Verfügung auf der englischen Website von Anna Maria 
Riezinger, die laufend gepflegt ist von Paul Stramer unter der URL:www.annavonreitz.com 
 

Zahlreiche weitere Übersetzungen der Beiträge von Anna Maria Riezinger befinden sich auf 
dem dafür bestimmten Telegram-Kanal des Übersetzers: https://t.me/freiheitschmied    
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